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Nichtgebotener Gedenktag 

_________________________________ 

 

Die Selige des heutigen Tages, MARIA 

VON DEN ENGELN, wurde 1661 in Turin 

geboren, trat bereits mit 14 Jahren 

in den Karmel ihrer Heimatstadt ein, 

wo sie mehrmals Priorin und Novi-

zenmeisterin war, aber auch lange 

Zeit durch die Nacht des Geistes ge-

hen musste. Zu Ehren des von ihr 

sehr verehrten hl. Josef gründete sie 

1702 in Moncalieri ein neues Kloster. 

Sie starb am 16. Dezember 1717 in Turin, hoch angesehen 

vom Königshaus und vom Volk, da offensichtlich durch ihre 

Gebete und Ratschläge ihre Heimatstadt zweimal von großem 

Schaden verschont blieb. Sie wurde am 25. April 1865 selig 

gesprochen. 
 

Diese Selige ist ein leuchtendes Beispiel, wie sich das Leben 

und Beten in der Zurückgezogenheit eines Karmelitinnen-

klosters zum Heil und Segen der Menschen auswirken kann, 

allerdings nicht ohne Kreuz und Leid; aber diese sind die not-

wendigen Beweise einer selbstlosen Liebe zu Gott und den 

Menschen. Es ist dies auch der Weg unseres Herrn Jesus 

Christus gewesen, und wir wollen ihn bitten, dass er auch uns 

zu diesem Weg befähige, damit wir Sünde und Schuld über-

winden können.  

  

Ich bekenne Gott, dem Allmächtigen... 

 

Tagesgebet  
  

Gott, du liebst deine Geschöpfe, und es ist deine Freude, bei 

den Menschen zu wohnen. Gib uns auf die Fürsprache der seli-

gen Maria ein neues und reines Herz, das bereit ist, dich auf-

zunehmen. Darum bitten wir durch Jesus Christus... Amen.  
 

Lesung   2 Kor 10,17-11,2 (Lektionar VI, S. 543) 
 

Evangelium  Lk 10,38-42 (Lektionar VI, S. 273) 
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Fürbitten  
  

Allmächtiger Gott, in der seligen Maria von den Engeln hast du 

uns gezeigt, wie du das Kleine und Verborgene in den Augen 

der Welt auserwählst, um die Großen und Mächtigen zu be-

schämen. Auf ihre Fürsprache bitten wir dich:  

✯ Stärke und ermutige die Hirten der Kirche, auf deinen Bei-

stand und deine Treue zu vertrauen. 

✯ Erfülle die Karmelitinnen, die in der Zurückgezogenheit 

der Klausur leben, und alle Gläubigen mit Freude und 

Dankbarkeit für ihre Berufung. 

✯ Lass alle, die in Not und Verzweiflung sind, Menschen fin-
den, die ihnen zuhören und sie ernst nehmen. 

✯ Vermehre in unseren Gemeinden die Liebe zu dir und die 

Freude am inneren Gebet. 
 

Gott, unser Vater, wir danken dir für das Lebenszeugnis der 

seligen Maria. Lass uns auf ihre Fürsprache an deine Führung 

in unserem Leben glauben durch Christus, unseren Herrn. 

Amen.  

 

Zum Nachdenken 
 

Jesus, der wahre und vollkommene Tröster, sei immer mehr 

Ihr Trost, verehrte Mutter. 

Um diese Gnade bitte ich für Sie, denn ich finde keine Worte, 

mit denen ich ausdrücken kann, was ich für Sie wegen des To-

des Ihrer geliebten Subpriorin empfinde. Abgesehen davon, 

dass sie mit Ihnen so sehr verbunden war, verehrte auch ich 

sie als meine Lehrmeisterin in Christus. Der Verlust tut mir im 

Herzen weh, … und ich begreife, was für Sie der Abschied von 

einer so lieben Mitschwester sein muss. 

Dennoch muss man sich dem Willen Gottes fügen, der in sei-

ner Weisheit alles zu unserem Besten anordnet. Ja, ich glaube, 

der göttliche Meister hatte Recht, diese reife Frucht, diesen 

wertvollen Menschen zu sich zu rufen, um ihn in die ewige 

Glückseligkeit eintreten zu lassen und für alle Mühen zu beloh-

nen. 

Blicken Sie, meine liebe und verehrte Mutter, auf das Herz Ih-

res geliebten Bräutigams, und Sie werden Linderung in Ihrem 

Schmerz erfahren! Bedenken Sie, dass unsere liebe Verstorbe-

ne von den Beschwerden dieses armseligen Lebens befreit ist 
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und jetzt die ewige Seligkeit genießt in Gemeinschaft mit so 

vielen anderen Dienern und Freunden Jesu. 

Ich bitte Sie inständig, meine verehrte Mutter, unserer lieben 

Verstorbenen auch mich zu empfehlen, denn ich habe großes 

Vertrauen auf die Fürbitte einer so heiligen Seele. 
 

(aus einem Brief der sel. Maria von den Engeln) 


